
 

Wichtige Hinweise für die Einfuhr von IFFA-

Wettbewerbsproben aus den folgenden Nicht-EU-Staaten: 

Vereinigtes Königreich, Serbien, Bosnien u. Herzegowina, 

USA, Kanada, Argentinien, Neuseeland. 

 

Alle Wettbewerbsproben dieser Staaten müssen als Luftfrachtsendung über den Flughafen 
Frankfurt am Main eingeführt werden. Hierfür liegt dem DFV die entsprechende 
Einfuhrgenehmigung für Fleischerzeugnisse aus Rind- und Schweinefleisch vor.  

Eine Einfuhr im Reisegepäck ist nicht zulässig. 

 

Gesetzliche Einfuhrbedingungen und Dokumente 

 

• DFV-Einfuhrgenehmigung als Kopie. Es wird dringend empfohlen diese durchzulesen. 

• Original der Veterinärbescheinigung (deutsch oder englisch bzw. mit amtlich beglaubigter 
deutscher Übersetzung) des örtlichen zuständigen amtlichen Tierarztes  

• Frachtbrief („Airway-Billnumber“) 

• Packliste (Handelspapier „Invoice“) mit Angabe von Herkunftsbetrieb- und -land, Produkt- und 
Gewichtsangabe (einschließlich Tierart) 

• Deutliche Kennzeichnung der Proben als Proben für Qualitätsprüfungen 

 

Diese Unterlagen müssen der Luftfrachtsendung beigefügt sein.  

 

Weitere Bestimmungen 

• Transport der Proben in robusten, flüssigkeitsdichten Behältnissen, getrennt von anderen 
Lebensmitteln 

• Die Warenproben sind von der Grenze unmittelbar zum Bestimmungsort in 60327 
Frankfurt am Main, Messegelände (Ludwig-Erhardt Anlage 1), Halle 12.0, Stand F11 
(DFV-Messestand) anzuliefern. 

 

Achtung 

Proben die nicht diesen gesetzlichen Einfuhrbedingungen und Vorgaben entsprechen und nicht 
die geforderten Dokumente aufweisen, werden entsorgt. Die Kosten für die 
Einfuhruntersuchung, ggf. auch die Entsorgung, trägt der Einsender der Proben. 

 

 

Deutscher Fleischer-Verband, April 2025 




















